
Inhalt.

Fünfter Abschnitt.

Geschichte Dänemarks unter den Königen Frie-

brich lV, Christian VI, Friedrich V und Chri¬

stjan Vli. Bestreben derselben, den Handel, die

Manufakturen, und die Aufklärung ihrer Unter¬

thanen, zu befördern. Strucnsce als dirigircn-

dsr CabinctSminister. S. »

« Sie-



II

Sieben und dreyßigstes Kapitel.

Da« Anschn des Pabstes und det-

Königes von Frankreich sinkt

immer tiefer.

Erster Abschnitt.

Die Rechte des Kirchenstaate« werden von den

weltlichen Mächten gewaltig angefochten. Ver,

treibung der Jesuiten aus Frankreich (Königs-

mörder Damicns). Spanien, Neapel, Parma.

Aufhebung des ganzen Ordens. S. zs

Zweyter Abschnitt.

Fortdauernde Maitrcsscn-Regierung in Frankreich.

Handel zwischen den Ministern und den Parla¬

menten. Wie sich die Pvmpadvur Ludwig XV

unentbehrlich machte. Durch ihre Nachfolgerin

Dubarry wird Choiscul entfernt. S. So

Dritter Abschnitt.

Geschichte des cvrsischen Freicheitskampfes, vor¬

nehmlich unter Ornano, Rivarvla, Neuhvf und

Pools S. »i

Vier-



III

Vierter Abschnitt.

Ende der Regierung Ludwigs xv. Regierungs¬
antritt Ludwigs XVl Minister desselben:
St. Gcrmain, Turgot, Malcsherbes, Nck--
ker. S. io».

Acht und drcyßigstcs Kapitel.

Geschichte der amerikanischen
Revolution.

Erster Abschnitt.

Englisches Ministerium dieser Zeit. Ursachen der
Mißhclligkciten zwischen der englischen Regie¬
rung und den amerikanischen Colvnicn. Erste
Scene des Aufruhrs. Damahliger Zustand Eng¬
lands (John Wilkcs). Thceicrm in Boston.
Sperrung des Hafens. S. ns

Zweyter Abschnitt.

Ausbruch des Krieges zwischen Großbritannien und
den amerikanischen Provinzen. Die Amerikaner

a - drin-



IV

dringen bis Quebcck vor. Die Engländer müssen
Boston verlassen. Die vereinigtcn Provinzen er/
klaren sich für unabhängig.Turgoync muß mit
seiner Abtheilung das Gewehr strecken. S. 157.

Dritter Lsb schnitt.
Frankreich vcibindet sich mit dem nordamcrikani-

scheu Frcystaate. Eine Flotte bringt demselben
französische Hülfe. Cvrnwallis wird zur Gefan¬
genschaft genöthigt. S- -ir

Vierter Abschnitt.
Seekrieg zwischen Frankreich und Großbritannien.

An jenes schließt sich Spanien an. Katharina ll
errichtet die bewaffnete Neutralität. Krieg zwi¬
schen England und .Holland. Schwimmende
Batterien vor Gibraltar. Rodney siegt über
Grosse. Neues Ministerium jn London. Friede
zu Versailles. Der jüngere Pitt erster Minister
in England. S. -Z4

Fünfter Abschnitt.
Geschichte des Hyder Aly. Die Uebcrmacht und

Habsucht der Engländer fühlen vornehmlichder
Nabob



V

Nabel» von Auhd nnd die'Mahrattcn.' Eine

indianische Coaliticn wirkt ihr nur schwach cnt-

gegen. S. 2--r

Neun und drcyßigstes Kapitel.

Des unternehmenden Josephs n

Einfluß auf Europa.

Erster Abschnitt.

Josephs II Erstehung und Regierung während

' des Lebens der Marie Thercsie. Friedrichs il

Rcgcntensvrgfalt seit dem siebenjährigen Kriege.

Zustand von Kursachsen. Bayerischer Erbfolge-

krieg und Friede zu Tcschen. S. -86

Zweyter Abschnitt.

Tod und Regierungscharakter der Marie Theresia.

Josephs II große Neuerungen im Civil - und

Kirchenstaate. Pins VI Reise nach Wien. Jo¬

sephs II Bestreben, das Gewerbe empvrzubrin-

gen. Seine despotischen Veränderungen in der

ungerschcn Verfassung. Hvrja'S Bauernkrieg.

Je-



vr

Josephs tt Taufchentwurf.Friedrichs n Für-
stcnbund. S. zi7

Dritter Abschnitt.

Unruhen in den vereinigten Niederlanden. Jo¬
seph II hebt den Barricrctractat auf, und strei¬
tet sich mit Holland wegen der Echcldefreyheit.
Die Erbstatthalterwürde in Holland wird durch
die patriotische Parthey aufgehoben, aber durch
ein preussisches Heer wieder hergestellt. Unruhe?»
in den östreichischenNiederlanden. S. Z49

Vierzigstes Kapitel.

Oestreichs und Rußlands K rieg gegen?
die Pforte.

Erster Abschnitt.
Potcmkins großes Ansehn in Rußland. Kathari¬

na II eignet sich den Besitz der Krim zu. Ihre
Reise nach Chcrsvn, wo sie Joseph II besucht.

Die Tittel - Vignette stellt das königliche Schloß
zu Stockholm vor.

Fünf-
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